
Trilogy for Oboe, Bassoon and Piano - Part 2

Another Life

 "Trilogy for Oboe, Bassoon and Piano" entstand 1998-99. Die Komposition verbindet aufs Neue meine zwei musikalischen Lieblingsbereiche: die "E-Musik" des 20. Jahrhunderts sowie den Jazz. Vom Jazz kommen die rhythmischen Elemente, waehrend die Einfluesse der "E-Musik" in der kompositorischen Entwicklung sowie in den formalen Aspekten hoerbar sind. In harmonischer Hinsicht bin ich von beiden musikalischen Welten gleichermassen inspiriert.

 Die Inspiration fuer den zweiten Satz - den langsamen Walzer "Another Life" - kommt vom Film "Sliding Doors" (mit Gwyneth Paltrow). Die Grundidee des Filmes ist folgende: "Wie waere mein Leben verlaufen, haette sich irgendein beliebiger Moment in meiner Vergangenheit auf andere Art und Weise ereignet, als er tatsaechlich stattfand?" 

Das Beispiel im Film ist, dass die Heldin ihre U-Bahn knapp verpasst und daraufhin anfaengt sich vorzustellen,, was denn geschehen waere, haette sie die U-Bahn doch noch erwischt. Von diesem Zeitpunkt an sehen wir zwei parallele Filme (immer wieder von einem zum anderen springend) - den "wirklichen" (in dem sie ein Taxi nimmt), und den "imaginaeren", von ihr erfundenen (sie sitzt außer Atem in der fahrenden U-Bahn), in dem Sie neue Bekanntschaften macht, Entscheidungen trifft, die Sie in Ihrem "wirklichen" Leben nicht gemacht haette, etc. etc. .... Die Frage, die sich am Ende des Filmes stellt, ist diese: "Beeinflusst der Ausgang von einzelnen Ereignissen wirklich den Gang eines Lebens nachhaltig, oder gleicht sich im Gesamten gesehen wieder alles zugunsten einer durch die jeweilige Persoenlichkeit bestimmte Lebensrichtung aus?"
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